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So sieht das Werkzeug aus...
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... und so kann man es gebrauchen: 

	HINWEISE
Wir gestatten uns hier etwas ausführlichere Hinweise, denn es geht um ein Werkzeug, das von der Planung über die Durchführung bis hin zum (erfolgreichen) Ende von zentraler Bedeutung ist. Erfahrungen mit grösseren selbstständigen Arbeiten zeigen, dass die Balance zwischen systematischem Planen und mehr oder weniger spontanem Vorgehen nicht leicht zu finden ist, weder für die verantwortlichen Lehrpersonen noch für die Jugendlichen.
Dazu zwei Feststellungen:
• 	Systematische und mittelfristige Planung bis auf Detailebene ist eine schwierige Sache, und dies auch für uns Erwachsene. Bei der Planung und Realisierung des Projekts für diese Arbeitshilfe machten wir selbst – einmal mehr – diese Erfahrung. Wir wussten zwar bald einmal, was wir wollten, und hatten klare „innere Bilder“ vom Ziel und vom Produkt. Trotzdem sind wir unterwegs – trotz viel Erfahrung als Lehrer und Lehrmittelmacher – in Sackgassen hineingeraten, mussten Konzept, Vorgehen und Zeitplan verändern. Mangelnder „Durchblick“? Zu wenig Power, ein Konzept einfach „durchzuziehen“? Mag sein, doch es gab unterwegs eben auch neue Erkenntnisse und Erfahrungen in der Erprobung. Gründe, sich neu zu orientieren und Akzente anders zu setzen. Das ist zwar beschwerlich, es schien uns aber – im Hinblick auf die selbst gestellten Qualitätsansprüche – doch unumgänglich.
• 	Ähnlich wie beim Arbeitsjournal braucht es von Seiten der Lehrpersonen einiges an Begründungsaufwand, um die Jugendlichen von der Nützlichkeit dieser Planungsarbeit zu überzeugen. Hilfreich sind dabei die Statements, die von Gleichaltrigen kommen (s. dazu Planungshilfe und Leitfaden).
... und zwei Folgerungen, die wir im vorliegenden Werkzeug umzusetzen versuchen: 
a) Klar ist – das sei unbestritten –, dass Planung nötig ist. Doch zu detaillierte und zu weit in die Zukunft vorgreifende Planung ist hemmend, weil sie sich negativ auf die Motivation niederschlägt und weil sie im Alltag häufig nicht realisierbar ist. 
b) Nützliche Planung enthält zwei unterschiedliche Perspektiven: einerseits die Perspektive des „grossen Bogens“ vom Anfang bis hin zum Ziel, zum Ergebnis und zu der damit zusammenhängenden Befriedigung. Andererseits die Perspektive des Hier und Jetzt mit den vorwärts bringenden nächsten Schritten.  







Konkret bedeutet dies, dass wir darauf verzichten, von den Jugendlichen eine „klassische“ Disposition zu verlangen. An ihre Stelle treten diverse, sich ergänzende Werkzeuge. 
Das umfassendste ist das vorgestellte Werkzeug SAW 16 Schritt-für-Schritt-Planung. Doch es gibt weitere, die dieses ergänzen bzw. in SAW 16 enthalten sind. 
• 	SAW 15 Innere Bilder zu Weg und Ziel – Es soll beitragen, den „grossen Bogen“ nicht aus den Augen zu verlieren. Es kann bei Schwierigkeiten helfen, sich am starken Bild des Endergebnisses und der damit verbundenen Befriedigung, es geschafft zu haben, neue Energie zu tanken.
· SAW 9
· SAW 17 Überprüfbare Zielsetzungen – Die anvisierten Endergebnisse und Ziele sollen             überprüfbar formuliert werden. Dies hilft sowohl den Lernenden wie auch ihren Begleitpersonen eine konkretere Vorstellung des Vorhabens zu erhalten. 
• 	SAW 21 Nächste Schritte planen – Dieses Werkzeug ist – in Verbindung mit SAW 8 Arbeitsjournal – v.a. darauf ausgelegt, systematisch auf die nächsten, manchmal nur kleinen, dafür konkreten Schritte zu blicken und gleichzeitig das eigene Verhalten zu reflektieren. 
•	SAW 18 Vereinbarungen – Die gegenseitig eingegangenen Vereinbarungen tragen zur Ernsthaftigkeit und zur Verbindlichkeit bei. 

TIPPS
• 	Das Thema „Planen“ frühzeitig angehen. Auf das Schwierige, aber auch auf das Nützliche zu sprechen kommen.
• 	Das Werkzeug einführen, um einen Überblick übers Ganze zu erhalten. 
• 	Zeigen, was das Schritt-für-Schritt-Planen konkret bedeutet: Alles wird „zu seiner Zeit“ aufgenommen, besprochen, geklärt werden.



SAW 16  Schritt-für-Schritt-Planung 
	Die Planung: Schritt für Schritt … 
	Beispiele und Einblicke

	· SCHRITT: Meinen Vorentscheid überprüfen 
Du hast eine Vorauswahl getroffen: zwei, drei mögliche Themen kommen für dich in Frage. 
Es wird nun Zeit, dich festzulegen für dasjenige Vorhaben, das du realisieren willst. 
Das Wichtigste: Prüfe dich und kläre ab, ob 
· es wirklich das ist, was dich packt, und
· ob das Wünschbare auch machbar ist. 
Weitere wichtige Fragen:
• 	Wie stellst du dir den Höhepunkt deines Vorhabens vor?
•	Auf welche „Arbeiten“ freust du dich?
•	Was könnte schwierig werden?
	So haben es andere gemacht.
· Eine Spielnacht organisieren
· Einen Krimi schreiben
· Eine Seifenkiste bauen
· Auswanderung nach Australien – eine Dokumentation

Schau hier: Leitfaden S. 14 u. 15
SAW 15 Innere Bilder ...


	2. SCHRITT: Spuren sammeln
Wer etwas tut und arbeitet, hinterlässt Spuren: Spuren auf dem Weg zum Ziel. Diese sind manchmal so wichtig wie das Ergebnis selbst. 
Überlege und entscheide dich, wie du den WEG von den ersten Ideen bis hin zum Endergebnis und der Präsentation dokumentieren willst. 
- Fotografieren? Filmen? Zeichnen? Tondokumente? 
- Schreibst du von Hand oder mit dem Computer?
	Lass dich anregen durch die Einblicke in die „Spurensammlung“ von anderen Jugendlichen.

Schau hier:
SAE 3.3 Meine                        
              Spurensammlung
SAW 9 Spuren sammeln


	3. SCHRITT: Überprüfbare Zielsetzungen formulieren
    Überlege dir, woran man erkennt, was du auf dem Weg zum   
    Ziel alles erarbeitet hast oder noch erarbeiten wirst. Diese Er-
    kennungsmerkmale sind dann die «Zeugen» deiner Arbeit. Zu 
    ihnen lassen sich überprüfbare Zielsetzungen formulieren. 
    Diese helfen dir auch, besser zu sehen, welche Arbeiten vor dir 
    liegen.
	Lass dich anregen durch die Einblicke in überprüfbare Zielsetzungen von andern Jugendlichen. 
Schau hier:SAW 17 Überprüfbare                       
               Zielsetzungen


	4. SCHRITT: Grober Zeitplan 
Die wichtigsten Termine sind festgelegt und gelten für alle. 
•	Erstelle nun einen ersten ungefähren Zeitplan zu den wichtigsten Stationen deines eigenen Vorhabens. 
•	Denke dabei hauptsächlich an die „grossen Schritte“: 
· Welches sind diese (Arbeits-)Schritte in meinem Vorhaben?
· Bis wann sollen diese ausgeführt sein?
Dieser grobe Zeitplan soll dir Klarheit verschaffen, ob dein Vorhaben bis zum gesetzten Termin realisiert werden kann.
	Beispiel:
	Schritte
	Termine

	Erste Skizzen,
Pläne
	Bis vor den Herbstferien

	Bau des Modells, Fotos machen
	• Beginn evtl. schon in  den Ferien 
• Abschluss: Ende Oktober

	Dossier anlegen
	• Nov.: während der 3 Sondertage
• März: fertig stellen  

	Präsentation 
	• Mai: vorbereiten 
 




	5. SCHRITT: Überprüfen und konkretisieren 
• 	Zeige und erkläre das, was du bis jetzt gemacht hast, Kame-radinnen oder Kameraden, deinen Eltern, anderen Vertrauenspersonen. 
• 	Bitte sie, dir Fragen zu deinem Vorhaben zu stellen.
• 	Mache Notizen, notiere erste Antworten.

	Mögliche Fragen, die sie dir stellen könnten: 
•	 Woher nimmst du die Infos?
• Kennst du schon …?
• Woher nimmst du das Geld?
• Ist das nicht sehr schwierig?
• Wie stellst du dir das konkret vor?

	6. SCHRITT: Besprechung mit deiner Begleitperson
Du siehst jetzt einiges schon klarer, anderes bleibt noch offen oder macht dir Mühe. Jetzt gilt es, mit deiner Begleitperson den jetzigen Stand deines Vorhabens zu besprechen und die nächsten Schritte zu planen.
• 	Bereite dich auf dieses Gespräch vor: Stelle alles bereit, das du bereits gemacht hast, notiere aber auch Fragen oder Punkte, bei denen du Hilfe benötigst.
• 	Mache beim Gespräch Notizen, notiere weitere Fragen und erste Antworten.
• 	Mache mit deiner Begleitperson zwei Termine ab: 
- 	für die Abgabe deiner nächsten konkreten Schritte
- 	für das nächste Gespräch, um den jetzigen Stand deines Vorhabens im Detail zu besprechen und die nächsten Schritte zu besprechen und festzulegen 
	Zum Gespräch mitnehmen: 
• Blatt mit den „inneren Bildern“
• Erste Fotos, Texte, Skizzen ...
• Liste mit meinen Fragen 

Beispiele für Arbeitsschritte: 
•	 Ich suche eine Person, die ich interviewen kann.
• Ich suche im Internet ...
• Ich suche einen passenden Ort, um ... 

Beispiel:
• Abgabetermin für meine nächsten konkreten Schritte: 25. Nov. 2004, 17.00 Uhr im Fach vor dem Lehrerinnenzimmer …
• Gespräch: 27. Nov. 2004, 15.00 Uhr, Besprechungszimmer

	7. SCHRITT: Die nächsten Schritte
Das Ziel ist noch weit entfernt, doch nach dem Gespräch weisst du besser, wo du stehst und dass du – hoffentlich - auf dem richtigen Weg bist. 
•	Als Erstes gilt es nun, die besprochenen Schritte auszuführen. 
•	Danach sind  wiederum die nächsten kleinen Schritte ins Auge zu fassen und aufzuschreiben. 



	WICHTIG: Der 6. und der 7. Schritt werden sich bis am Schluss mehrmals wiederholen, denn es ist kaum möglich, alle Schritte bis zum Ende der Arbeit schon jetzt genau vor-auszusehen. Das können auch die meisten Erwachsenen nicht. – Was du aber kannst, ist das Planen der nächsten Schritte und gleichzeitig versuchen, das Ziel nicht aus den Augen zu verlieren. Dazu helfen dir die „inneren Bilder“ im Kopf. (s. SAW 15). Die Bilder vom Ziel und Höhepunkt deines Vorhabens werden dir helfen, dich unterwegs nicht zu verlieren und das Ziel im Auge zu behalten. 



	Schau hier:
SAW 21 Nächste Schritte planen


Denke daran, dein Arbeitsjournal regelmässig zu führen: SAW 8
• Was habe ich heute gemacht?
• Was ist als Nächstes zu tun?
• Was ist mir gut, was weniger gut gelungen (und warum)?

Weitere Beispiele für Arbeitsschritte: 
• Ich denke mir drei mögliche Titel für meine Arbeit aus.
• Ich organisiere mir eine Digitalkamera.
• Ich überarbeite meine Skizze für ...
• Ich suche in der Gemeindebibliothek nach ...
• Ich bearbeite den Text aus ... mit Leuchtstift und mache eine kurze Zusammenfassung.
• Ich erkundige mich, wo wir ... durchführen können.
• Ich erkundige mich über die Kosten von ...


	8. SCHRITT: Die Vereinbarung
Unterdessen weisst du recht klar, wo du stehst, was du bereits geleistet hast und was noch auf dich zukommt. 
• 	Du weisst, was du dir selbst als Aufgabe gestellt hast.
• 	Du weisst, was vorgegeben ist, welche Vereinbarungen und Regelungen du zu beachten hast. Dasselbe gilt für deine Begleitperson. 
Um gegenseitige Klarheit zu schaffen, werden die Punkte in einer Vereinbarung festgehalten und gegenseitig unterzeichnet. 

	
Wie eine solche Vereinbarung aussehen könnte, siehst du in SAW 18 und Beispiele dazu in SAE 5

Schau hier:   
SAE 5 Vereinbarung Gabor F.
SAW 18  Vereinbarung 
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Die Planung: Schritt fiir Schritt
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